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Casting der Schweizer 
Premiere von Come from Away
In Schüpfheim findet im Mai das Cas-
ting für das nächste Projekt von Musi-
cal Plus statt. Im Frühling 2027 bringt 
der Verein die deutschsprachige 
Schweizer Premiere des Broadway-
Hits «Come from Away» in der Sport-
halle Moosmättili in Schüpfheim auf 
die Bühne. Fürs Musical «Come from 
away» werden Jugendliche und junge 
Erwachsene gesucht, die sich für den 
Auftritt auf der grossen Musicalbühne 
begeistern können. «Come from 
Away» lebt von raschen Rollenwech-
seln, sagt der künstlerische Leiter und 
Regisseur Silvio Wey: «Das Spezielle 
bei ‹Come from Away› ist, dass die Ju-
gendlichen in verschiedene Rollen 
schlüpfen können. Nebst den zwölf 
Hauptrollen gibt es gegen 50 kleinere 
und grössere Nebenrollen.» Dabei 
übernehmen sämtliche Darstellende 
mehrere Rollen. Das Stück wurde ur-
sprünglich für eine Besetzung von 
zwölf Personen geschrieben. «Bei un-
serer Inszenierung werden wir ein 
grösseres Ensemble casten und die 
Rollen auf mehrere Leute verteilen», so 
Wey. Das Musical lebt von viel Chorge-
sang und kombiniert modernen Musi-
cal-Pop mit irisch-keltischem Folk. Er-
zählt wird die wahre Geschichte von 
rund 7000 Passagieren, die nach den 
Terroranschlägen vom 11. September 
2001 im kanadischen Gander landen, 
weil der Luftraum in den USA gesperrt 
ist. Dort treffen sie auf eine Dorfge-
meinschaft, die in kurzer Zeit Unter-
künfte, Essen und Trost organisiert. 
Das Musical hatte seine Broadway-
Premiere im Jahr 2017 und wurde in 
New York und London über 2000 Mal 
aufgeführt. Die Casting-Infos sind un-
ter www.musicalplus.ch/casting zu fin-
den.  [sz]

Mit Elan ins neue 
Vereinsjahr
Wolhusen  Der Chor Santa 
Lucia Wolhusen führte am 20. 
März seine Generalversamm­
lung durch. In diesem Vereins­
jahr steht unter anderem ein 
Auftritt an einem Jubiläums­
anlass an.

Am Freitag, 20. März, traf sich der 
Chor Santa Lucia Wolhusen im Land-
gasthaus Linde in Doppleschwand zur 
34. Generalversammlung. Die Präsi-
dentin Eliane Abdelaal-Lingg durfte 
nebst den Chormitgliedern auch eini-
ge Gastsänger an der GV begrüssen. 
Lisa Schaller berichtete mit Fotos und 
Filmausschnitten über das vergangene 
Vereinsjahr: Im Frühling startete der 
Chor mit den Proben für das Jahres-
konzert im Herbst. Das Familienpick-
nick auf dem Steinhuserberg bildete ei-
nen geselligen und gemütlichen Start-
schuss in die Probephase nach den 
Sommerferien.

Am Jahreskonzert «Klingendes 
Rainheim» im Oktober verwandelte 
der Chor Santa Lucia das Schulhaus in 
einen Ort voller Musik und lebendiger 
Geschichten. Ergänzt mit dem eigenen 
Nachwuchs, der Familienkapelle Vogel 
aus Romoos, einer Fasnachtsgruppe 
und einer Ad-hoc-Band begeisterte 
der Chor viele Zuhörende. Den Jahres-
abschluss bildete das gemeinsame 
Weihnachtskonzert mit dem St.-Karli-
Chor in der Katholischen Kirche St. 
Karl in Luzern. 

Ein weihnachtlicher Abschluss
Der musikalische Leiter René Lima-
cher präsentierte das Jahrespro-

gramm 2026. Den Auftakt ins neue 
Vereinsjahr bildet der Ostergottes-
dienst auf dem Steinhuserberg, bei 
dem der Kernchor mit stimmungsvol-
len Gospelliedern auftreten wird. An-
lässlich des 200-Jahr-Jubiläums des 
Glarner Kantonal-Gesangvereins 
nimmt der Chor im Juni am 4. Glarner 
Chorfestival in Glarus teil. Neben den 
musikalischen Auftritten wird auch die 
Geselligkeit gepflegt – auf einer Ver-
einsreise erkunden die Sängerinnen 
und Sänger gemeinsam die Region. 

Der krönende Abschluss des Jahres 
steht am 19. Dezember bevor: In der 
katholischen Kirche Wolhusen lädt der 
Chor zum grossen Weihnachtskonzert 
«Christmas in Wolhusen» ein. Inspi-
riert von der bekannten Konzertreihe 
«Christmas in Vienna», wird für das 
Publikum ein festliches Programm 
vorbereitet. Begleitet von Orchester 
und Solistinnen werden bekannte Lie-
der aus verschiedenen Genres – von 
klassischen Weihnachtsmelodien über 
Christmas Carols bis hin zu beliebten 
Volksliedern – erklingen. 

Auch der Nachwuchs-Chor wird in 
diesem Jahr wieder mitwirken und das 
Konzert bereichern. Mit Monika Bich-
sel, Rita Portmann, Sandra Huber und 
Franziska Roth durften erfreulicher-

weise vier neue Mitglieder aufgenom-
men werden. Auf der anderen Seite 
verlassen Edith Vogel und Stefanie 
Krummenacher den Verein. Beide wa-
ren gute Probebesucherinnen und hal-
fen überall, wo Not an der Frau war – 
auch wenn es mal länger dauerte. Der 
siebenköpfige Vorstand wurde mit Ap-
plaus in globo wiedergewählt. Zum 
Abschluss genossen die Anwesenden 
ein feines Essen aus der «Linde»-Kü-
che und liessen den Abend in gemütli-
cher Runde ausklingen. Wer Lust dar-
auf hat, beim Weihnachtskonzert mit-
zusingen oder den Chor sogar noch 
länger zu ergänzen, kann sich unter 
info@chor-santalucia.ch melden. Die 
Proben finden jeweils montags um 19 
Uhr statt.  [ew]

Werke an Jugendkulturtagen begeistern Besucher
Schüpfheim  Die Jugend­
kulturtage fanden mit der gut 
besuchten Vernissage am 
Sonntagabend ihre feierliche 
Eröffnung. 58 vielfältige Werke 
der kreativen Jugendlichen 
werden bis zur Finissage am 
Freitag ausgestellt.

Text und Bild Heinz Hafner

Am frühen Sonntagabend, 22. März, 
trafen sich zahlreiche Besucher und 
Gäste, um gemeinsam mit den jungen 
Künstlerinnen und Künstlern aus dem 
Entlebuch die Vernissage der grossen 
Jugendkulturtage-Ausstellung zu fei-
ern. Schon bald gab es bei guter und 
lockerer Stimmung einen regen Aus-
tausch zwischen den beteiligten Ju-
gendlichen und den Gästen der Ver-
nissage. Insgesamt stehen 19 junge Er-
wachsene in diversen Ressorts mit viel 

Engagement für die Organisation, Pla-
nung und Realisierung der Jugendkul-
turtage im Einsatz. Als OK-Präsiden-
tin zieht Chantal Felder die Fäden und 
als Vize-Präsidentin wirkt Isabelle 
Zemp. Gecoacht und begleitet werden 
die Jugendlichen von den Verantwort-
lichen der Jugendarbeit mit Carla Rü-
egg und Philipp Muff. Schon seit Jah-
ren bildet die Jugendkommission 
Schüpfheim-Flühli-Sörenberg mit Prä-
sident Reto Zemp die strategische 
Struktur, welche solche Projekte wie 
die Jugendkulturtage ermöglicht.    

Fünf begeisternde Auftritte
Die Vernissage im Pfarreiheim Schüpf-
heim war von vielfältigen musikali-
schen Auftritten geprägt. Nadine Felder 
und Angela Steffen führten als Modera-
torinnen mit interessanten Hinter-
grund-Informationen durch die Vernis-
sage. Als Gastrednerin trat Kantonsrä-
tin Gabriela Schnider als Mitglied der 
zuständigen Kommission für Bildung 
und Kultur auf. Sie sprach insbesonde-
re positiv den Mut der Jugendlichen an, 

für die Öffentlichkeit ein Werk zu kre-
ieren oder eine Vorführung zu präsen-
tieren. Dieser Mut verdiene grossen Re-
spekt. Die Jugendkulturtage seien ein 
Fest für Kreativität und Originalität. Sie 
zeigten, wie lebendig und vielfältig die 
regionale Kunstszene sei. Kunst sei 
auch ein Teil unserer Identität.

Nebst den Ansprachen gab es auch 
fünf vom Publikum gefeierte Auftritte: 
Die rockige Band Steal Horizon, die ta-
lentierten Sängerinnen Melina Zihl-
mann und Michelle Steffen, die versier-
ten Akkordeon-Spieler Stefan & Ben, 
die akrobatisch auftretende Dance-
Crew Entlebuch zu Adeles «Skyfall» 
und am Schluss die fetzige junge Gug-
genmusik Kaffilätscher liessen das Pu-
blikum immer wieder applaudieren. 
Das gesamte OK- und auch das Jury-
Team versammelte sich auf der Bühne 
und wurde geehrt und beschenkt.  

Vorgängige Workshops
Am Freitag bei der Finissage wird es 
mit der After Party und der Vergabe 
der Preise einen reichhaltigen Ab-

schluss geben. Dazwischen ist die Aus-
stellung immer wieder geöffnet. Be-
reits im Januar gab es diverse Work-
shops, welche von über 50 Jugendli-
chen besucht wurden. Der 
Fotografie- und der Töpfer-Workshop 
waren besonders beliebt und wurden 
zweimal durchgeführt. Am Break-
Dance-Workshop wurden diverse Be-
wegungen und Performances in den 
Vordergrund gestellt. Mittels Fachper-
sonen wurden den Jugendlichen Tipps, 
Tricks und neue Erfahrungen auf ihren 
künstlerischen Weg weitergegeben. 

Das Ziel der Jugendkulturtage ist 
das Anbieten einer Plattform, sich an 
den diversen Angeboten zu beteiligen 
und sich mit den regionalen Jugend-
kulturen auseinanderzusetzen. Für die 
Jugendlichen ist es auch eine Chance, 
öffentlich ihre Kunst, Ideen oder Träu-
me darzustellen. Aber auch Vernet-
zung unter den Jugendlichen, die 
Wahrnehmung zwischen Jugendlichen 
und Erwachsenen und die Organisati-
on eines Anlasses mit der Übernahme 
von Verantwortung wird gefördert.

Trendwende seit Corona
Dieses Jahr gibt es ausserordentlich 
viele Teilnehmer und viele Newcomer 
im Oberstufenalter. Alle Werke werden 
auch bewertet und mit einem Feed-
back von der Jury versehen, welches 
die jungen Künstler zukünftig weiter-
bringen kann. Beim Publikumspreis 
können alle Besucher mitbestimmen. 
Für bereichernde Inklusion sorgt der 
Einbezug der Schüler und Jugendli-
chen vom Atelier des HPZ Sunnebüel 
sowie der Jugendlichen vom Netzwerk 
Integration Lehn. Seit der Coronazeit 
haben die Kreationen von Skulpturen, 
Gemälden, Graffitis und Bleistiftzeich-
nungen auf Kosten von Werken von 
Fotografie und Film zugenommen. Es 
gibt dieses Jahr auch aufwendig reno-
vierte Motorfahrzeuge zu bestaunen. 
Es lohnt sich auf alle Fälle, die Werke 
der Jugendlichen zu dessen Wertschät-
zung an einem Ausstellungstag bis 
Freitag noch näher anzusehen: Diens-
tag und Donnerstag: 13.30 bis 19.30 
Uhr, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr und 13.30 
bis 18 Uhr, Freitag: 13.30 bis 16 Uhr.

Die Band Steal Horizon rockt das Pfarreiheim und dessen Besucher. Die Dance Crew tanzt zu Adeles «Skyfall».

gemeldetkurz

Die Neumitglieder und Austretenden (von links): Sandra Huber, Monika Bichsel, Edith Vogel, Stefanie Krummenacher, Fran-
ziska Roth, Rita Portmann.  [Bild ew]


